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Vom Traum einer REise 

 durch Neuseeland

 

Prolog 

Mit 21 Jahren träumte ich das erste Mal den Traum von Neuseeland.  

Nicht einfach eine ‚einfache‘ Reise sollte es sein. Nein, ich wollte das Land richtig erle-
ben. Woher die Faszination von Neuseeland kam? Heute kann ich es nicht mehr sagen. 
Doch es war und ist mein Traum-Reiseziel geblieben. 

Einen 4-/5wöchigen Urlaub nach Neuseeland, wie er von vielen über den Jahreswechsel 
gemacht wird, kam für mich nie in Frage. Ich wollte mehr! Mehr Zeit, mehr Kultur, mehr 
Abenteuer! 

Mit 21 schwebte mir ein Work & Travel-Aufenthalt vor. Doch über das Träumen kam ich 
nie hinaus. Mir fehlten zu der Zeit der Mut und das Bewusstsein darüber wie wichtig die-
se Reise für mich ist. 

Der Traum verschwand in den Hintergrund und blieb dort für viele Jahre.  

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/10/3-tage-vor-abreise/
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Immer wieder – in Gesprächen mit Freunden oder neuen Bekanntschaften – kam er zum 
Vorschein. Ich schwärmte und malte mir Neuseeland in den schönsten buntesten Far-
ben aus.  

Bis im Jahr 2019. Für Work & Travel war ich deutlich zu alt. Doch ich wollte auch gar 
nicht mehr dort arbeiten, das habe ich all die Jahre in Deutschland getan. Ich wollte 
raus. Raus aus der Komfortzone, aus meinem Job, aus meinem Alltag, der mich zuneh-
mend unzufrieden machte. Ich fasste einen Plan: Meinen Job kündigen und nach Neu-
seeland fliegen.  

Vom ersten Gedanken an diesen Plan bis zum Flug verging nochmal ein gutes Jahr. 
Doch ich machte meinen Traum endlich wahr. Nach fast 20 Jahren! 

 

„Mut bedeutet nicht keine Angst zu haben.  

Mutige Menschen handeln, obwohl sie Angst haben.“ 

 
Und mit Mut beginnen die schönsten Geschichten. 

 

Meine handelt von meinem großen Traum Neuseeland zu entdecken und darüber hinaus 
noch viel mehr… 

Am 13. Februar 2020 – mit 38 Jahren - stieg ich ins Flugzeug über Sydney nach Christ-
church; ans andere Ende der Welt. Mit einem Rückflug-Ticket, datiert auf den 1. Mai 
2020 – flexibel für eine Umbuchung. Denn ich wollte mir so viel Zeit nehmen, wie ich 
brauchte.  

Ich wünsche mir, dass dich meine Geschichte dazu inspiriert auch deinen Träumen 
nachzugehen, sie wahr werden zu lassen. Kreiere deine eigene Geschichte! Treffe akti-
ve Entscheidungen für dich und dein wundervolles Leben. Habe Mut und glaube an 
dich! 
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10. FEBRUAR 2020 

3 Tage vor Abreise 

Während in Bayern das Orkantief Sabine tobt - am Haus gegenüber ist gerade eine 
Fichte umgestürzt - befinde ich mich in unserer gemütlichen warmen Wohnung im 
Packmodus. 

Alles einmal zurechtlegen, einpacken, optimieren, wiegen, wieder auspacken, einiges 
von der Liste streichen, wieder wiegen und neu packen. Am Ende lande ich bei dem mir 
gesetzten Gepäcklimit von 10kg und bin höchst zufrieden mit meinem kompakten und 
gut tragbaren Rucksack. Mal sehen, ob das während der Reise so bleibt. 

Bei den derzeitigen Wetterverhältnissen wird mir nochmal mehr bewusst, dass ich für 
die nächsten Wochen mein gemütliches, sicheres Heim verlassen werde, unklar, wo die 
Reise mich genau hinführt und wo ich übernachte werde. Mit einem Zelt im Gepäck und 
jeder Menge Hostel-Adressen freue ich mich auf dieses Abenteuer. Also nichts wie raus 
aus der Komfortzone! 

 

 

12 FEBRUAR 2020 

1 Tag vor Abreise 

Ich bin bereit für die Reise... oder auch nicht?! So 
langsam kommt die Anspannung und Nervosität. 

Ich bin jedenfalls eingecheckt und mein Rucksack - 
treuer Begleiter der nächsten Wochen - ist ver-
schlossen. Das Tagesgepäck für die nächsten zwei 
Tage, Technik, Jacke, Zahnbürste, Essen - wer 
weiß, was es im Flieger so gibt - ist auch verstaut. 

Ich bin stolz alles im Rucksack verstaut zu haben 
inkl. Zelt, Schlafsack und Isomatte. Kann es selbst kaum glauben.  

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/10/3-tage-vor-abreise/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/12/1-tag-vor-abreise/
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Heute Abend geht es zum Abschied noch lecker Essen und morgen um 8:40 Uhr hebe 
ich ab. 

 

13. FEBRUAR 2020 

Die Reise hat begonnen 

Nach einem tollen vorerst letzten Tag im kalten Deutschland... 

@Tanja, danke für deine Zeit für unser nochmaliges Wiedersehen und gemeinsames 
Frühstück 

@Ralf, danke für den schönen gestrigen Abend in der Gruberei, der eines Abschieds 
mehr als würdig war 

...ging das Abenteuer heute früh in Erding pünktlich um 6:40 Uhr - nach einem letzten 
Mal Scheibenkratzen - los! 

Ein Abschied mit einem freudigen und einem weinenden Auge.  

Der Qatar Airways-Verpflegungsplan und das Entertainment-Programm jedenfalls lie-

ßen keine Wünsche offen. Da allerdings auch große Flieger hin und wieder „ruckeln“, 
habe ich es bevorzugt mich mit Reisegold in den Schlaf wiegen bzw. ruckeln zu lassen. 

Und so waren wir schwuppdiwupp da. 

Jetzt sitze ich bei Sonnenuntergang über Doha - Ortszeit 17:45 Uhr - mit meinem Tablet 

auf dem Schoß an meinem Abfluggate. 2 Stunden noch bis Boarding. Dann nochmal 14 

Stunden im A380 bis Sydney.  

 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/13/die-reise-hat-begonnen/
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Werde hier gleich nochmal eine Runde drehen und mir die Füße vertreten. 

DANKE für alle Nachrichten, Wünsche und bestärkende Worte, die mich heute und in 

den letzten Tagen erreicht haben.  

 

14. FEBRUAR 2020 

Welcome to Sydney 
Guten Morgen aus Sydney! Es ist 7 Uhr morgens und ich liege schon seit 3 Stunden 
wach. 

Da der Vormittag heute in Sydney mit 26 Grad und Sonne wunderschön werden soll, 
habe ich die Zeit genutzt, um den in meinem Zimmer zur Begrüßung bereitliegenden 
Sydney-Reiseführer zu studieren und werde auch bald in die Stadt aufbrechen!!! 

Der Flug gestern im A380 war selbst in der Economy Class luxuriös. Der Platz neben mir 
war frei, das Entertainment-Programm lies mal wieder keine Wünsche offen und die Ver-
pflegung erst recht nicht. Da habe ich mir zu meinem ersten Film - noch vor meinem 
Abendessen, Lamb Stew mit Kartoffelstampf - direkt einen Gin Tonic gegönnt :-)  

 

Und nein, ich habe es in den 14 Stunden Flug nicht geschafft, alle Filme, die ich mir zu-
vor auf meine Favoriten-Liste gesetzt habe, zu schauen.  

 

  

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/15/welcome-to-sydney/
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15. FEBRUAR 2020 

Harbour Bridge - Opera House - Manly 

Eigentlich wollte ich gestern direkt noch bloggen; nach einem wunderschönen sonnigen 
12 Stunden Tag war ich dann aber doch zu müde. Dafür heute um 4 Uhr schon wieder 
wach!  

Aber nun nochmal zurück zu gestern und meiner Tour: Circular Quay, Harbour Bridge, 
Opera House, The Rocks, Manly, North Head, dort Walk zu den Fairfax Lookouts, zum 
Collin Beach (Füße in den Sandstecken) und mit der Fast Ferry, einem Katamaran, wie-
der zurück zum Circular Quay. Ein Tag mit tollen Aussichten, vielen Tieren (das auf dem 
Foto ist eine australische Wasseragame“ waterdragon”), unbekannten Pflanzen, Surfer-
typen, ‚schönen‘ Menschen, vor allem vielen Menschen und viel Sonne.  

Nun geht es erstmal zum Frühstücken - hier um die Ecke soll ein tolles Café sein - und 
dann mal schauen was der heutige Tag so bringt. 

Für alle, die sich wundern, warum ich nun eigentlich aus Sydney und nicht aus Neusee-
land berichte... Diesen Zwischenstopp hat man mir ans Herz gelegt. Liebe Grüße an 
Susan. ;-) Also bin ich bis Dienstag erstmal hier, überwinde hoffentlich meinen Jetlag 
und lasse mich treiben - genieße die wirklich schöne Stadt!  

 

 

  

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/16/harbour-bridge-opera-house-manly/
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16. FEBRUAR 2020 

Bondi Beach - Darling Harbour 

Auch sonntags hat in Sydney wohl nicht alles geöffnet; mein Frühstückslokal um die 
Ecke, das auf der TOP 10 Frühstücksliste steht, nämlich nicht. Ich nehme also direkt 
den Bus 333 zum Bondi Beach, von dort möchte ich den Coastal Walk bis Coogee ge-
hen, und gönne mir dort ein Frühstück... denn natürlich gibt es an DEM Strand in Syd-
ney auch ein TOP 10 Frühstückscafe.  

Der Strand ist jedenfalls dafür, dass es Sonntag 9:00 Uhr ist, ganz schön voll. 

Nachts zu feiern und gleich morgens am Strand joggen, surfen oder Beachvolleyball 
spielen - in knappesten Sportoutfits - scheint sich hier nicht zu widersprechen. Wo das 
Auge hinschaut, lauter sportliche und zumindest oberflächlich schöne Menschen. Das 
ist mir zu viel. Ich mache mich auf den Weg nach Coogee. Der Weg ist genauso voll, 
aber sehr schön. Mit tollen Aussichten auf die Tasmanische See und vielen Badebuch-
ten. 

Ich schaffe es bis Clovelly Beach, dort suche ich mir völlig fertig - nach wieder nur 5 
Stunden Schlaf - mit meinem Take Away-Beef Burger ein schattiges Plätzchen mit Blick 
auf den Strand. Und schlafe irgendwann ein... 

Genug Küste gesehen für heute! Ich fahre wieder in die Stadt, muss mir nämlich noch 
ein Mirco USB Ladekabel für meine Kamera kaufen. In dem ganzen Kabelwirrwarr zu-
hause, hatte ich dieses Kabel mit der festen Überzeugung “das brauche ich ja nun nicht 
mehr” wieder von der Packliste genommen. Fehler!  

 

Dafür habe ich hier am anderen Ende der Welt, genau das Kabel gefunden, dass ich in 
Deutschland überall verzweifelt gesucht habe. Ein All in one-Kabel mit USB C-, Light-
ning- und Micro USB-Anschluss. Wieso gibt es sowas bei uns nicht??? Nun ja, jetzt habe 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/17/bondi-beach-darling-harbour/
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ich es ja und schleppe halt meine zwei anderen Kabel - und bestimmt 50 Gramm - die 
nächsten Wochen umsonst mit mir rum. ;-) 

Zum Abschluss Darling Harbour bei Abendstimmung. Meine Füße brennen und ich 
nehme die Tram nach Hause. 

 

17. FEBRUAR 2020 

Royal Botanic Garden - Sunset Harbour Bridge 

Gerade eben, 9 Uhr Ortszeit, komme ich beseelt von einem unfassbar tollen Sunrise-
Erlebnis zurück in mein Homestay. Und da die Nacht diesmal gewollt nur 5 Stunden lang 
war, bin ich ziemlich fertig. *gähn* Nun aber erstmal der Reihe nach und zum gestrigen 
Tag zurück. 

Meine gestrige, war die längste Nacht bisher hier. Ich habe ganze 10 Stunden!!! ge-
schlafen. Die Straßen waren ruhig und das Homestay leer. Es gibt hier insgesamt 4 
Zimmer, die sich alle ein Bad teilen, das genau neben meinem Zimmer ist und ich kann 
euch sagen, es gibt seltsame Duschgewohnheiten z.B. nachts um 1 Uhr?!?! 

Diese Nacht war es auch schon wieder vorbei mit der Ruhe, ein asiatisches Mädel hat 
sich um 23 Uhr an einer runtergefallenen und zerbrochenen Keramik geschnitten. Da 
frage ich mich auch nur, was hat Keramik in der Dusche zu suchen, wenn nicht an den 
Wänden?!?! 

Nun jedoch erstmal wieder zurück zu gestern:  

Ich konnte mich gestern nicht so ganz entscheiden, was ich machen will. Beach, nein. 
Wieder ein Küstenwalk, nein. Ausflug zu den Blue Mountains, zu teuer und ich glaube in 
NZ bekomme ich mindestens genau so tolle, wenn nicht noch schönere Aussichten. 
Also fahre ich mal wieder mit der Tram zum Circular Quay, hole mir dort an schon be-
kannter Stelle einen mit 3 $ sehr günstigen und guten Kaffee und erkunde den Royal 
Botanic Garden. Für die kostenfreie Führung um 10:30 Uhr bin ich zu spät, wahrschein-
lich hätte ich aber doch nur die Hälfte verstanden. Und es ist auch so wunderschön hier! 
Da stört ein kurzer Sommerregen auch nicht wirklich. Ich schlendere so fast den halben 
Tag durch den Garten und verweile hier und da! 

Um mir abends den Sonnenuntergang über der Stadt anzuschauen, fahre ich nochmal 
heim, ziehe mir was Langes über. Schwierig, mich da nochmal aufzuraffen, rauszuge-
hen... aber ich bin ja im Zweifel nur einmal hier und es ist mein letzter Abend!!! 

Das Abendessen fällt üppig aber mit einem Hot Panini von Subway nicht ganz so lecker 
aus. Das mit dem Essen ist eh so eine Sache hier...  hab mich da noch nicht so zurecht-
gefunden und vermisse ganz schön die gute, frische Küche zuhause. 

 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/17/royal-botanic-garden-sunset-harbour-bridge/
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18. FEBRUAR 2020 

Sunrise Kajak & Coffee - Goodbye Sydney 

Und nun zu meinem Sunrise-Erlebnis heute früh, das wirklich amazing! war. Gefühlt ist 
es schon 1 Tag her - tatsächlich gerade mal 10 Stunden. 

Mein Tag hat heute deswegen schon um 4 Uhr begonnen. Um 5 Uhr saß ich im Zug 
über die Harbour Bridge und hab im Dunkeln den Weg zur Bootsanlegestelle an der La-
vender Bay tatsächlich gefunden - dank meiner Maps Me-App, einer Offline-Navigation.  

Dort warteten 11 bunte Kajaks für 9 Touris und 2 Guides und der vorher bestellte Kaffee 
in einem Thermo-Becher, der in einem Getränkehalter an der Kajak-Spitze Platz fand. 
Also alles perfekt organisiert! Wir erhalten eine kurze Einweisung in die Paddeltechnik, 
auf englisch. Verstanden hab ich nicht alles - wer kennt sich schon mit Kajak-Vokabular 
aus - aber so schwer kann das ja nicht sein. Und nein. War es auch nicht! Aber doch 
ganz schön anstrengend und vor allem nass, da es dann als Anfänger doch nicht aus-
bleibt, sich mit dem eigenen Paddel selbst mit Wasser zu bespritzen. Bei den 30 Grad 
heute trocknete das jedoch schnell wieder.  

Leider war für mich das Kajak-Erlebnis nach 1,5 Stunden an einer Fähranlegestelle vor-
bei, weil ich tatsächlich seekrank geworden bin!!! 

Durch die Fähren, die ab 6:30 Uhr fleißig unterwegs sind, gab es ordentlichen Seegang 
im Kajak... und meine extra für solche Fälle eingepackten Ingwertabletten hatte ich na-
türlich im Homestay vergessen. So bin ich jedenfalls den letzten Kilometer zur Anlege-
stelle zurückgelaufen und hab tatsächlich ca. 2 Stunden gebraucht bis sich mein Magen 
wieder beruhigt hat. Schade! Doch die erste Stunde im Kajak - unter der Harbour Bridge 
durch in den Sonnenaufgang hinein zu paddeln - war einfach ein Traum! 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/18/sunrise-kajak-coffee/
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Und wie klein Sydney doch ist: Mit mir gepaddelt ist ein Mann, der im Flieger von Doha 
nach Sydney neben mir saß und mir dort noch erzählt hat, dass er eine Woche Urlaub in 
Sydney macht und seinen Sohn besucht. Verrückt! 

Den restlichen Tag habe ich in Syndey gemütlich ausklingen lassen, mir im Geschäfts-
viertel einen Lunch beim Asiaten gegönnt und mir im Barangaroo Park einen Schatten-
platz mit Blick auf das Wasser und die Harbour Bridge gesucht. Nun sitze ich am Flug-
hafen und sage Goodbye Sydney! Schön war‘s, aber jetzt freue ich mich auf das wirkli-
che Abenteuer und ganz viel Natur. 

 

19. FEBRUAR 2020 

Welcome to New Zealand - Christchurch 

Hier bin ich! In Neuseeland, also in Christchurch. 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/19/welcome-to-new-zealand-christchurch/
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Meine erste Nacht im Hostel habe ich hinter mir... lang war sie wieder nicht, da ich erst 
um 2:30 Uhr im Bett, in meinem 4er-Dorm lag. Ankunft meines Fliegers war um 00:30 
Uhr. Dann durch die Gepäckkontrolle, bei der mein Zelt ausgepackt und untersucht 
wurde, und schließlich mit dem Supershuttle mit noch 8 anderen Touristen rein in die 
Stadt. Und dann stand ich vor dem verschlossenen Hostel. Einen Code? Nein, den hatte 
ich nicht. Was nun? Notfallnummer wählen!  

Hmm, da ich mich am Flughafen jedoch noch nicht mit einer neuseeländischen SIM-
Karte ausgestattet habe, eine teure Angelegenheit. 

Mein Supershuttle-Fahrer hat letztendlich dort angerufen. Ein Mann kam runter und hat 
mich reingelassen, nachdem er mir eine Standpredigt gehalten hat, dass es in meiner 
„responsibility„ liegt, mich bei einer Spätanreise um den Code zu kümmern, und und 
und... so viel zum warmly Welcome in NZ. 

Aber er hatte ja nun nicht ganz Unrecht und um die Uhrzeit hätte auch ich schlechte 
Laune bekommen. Der Supershuttle-Fahrer hat der Firmenbezeichnung jedenfalls alle 
Ehre gemacht und mich“gerettet”. 

Der heutige Tag war nach diesem Erlebnis wesentlich unspektakulärer. Ich habe den 
halben Tag in bzw. vor der i-Site verbracht mit der Recherche, wie es nun eigentlich wei-
tergeht bei mir.  

 

So viele Optionen... und ich bin ja nicht gerade die entscheidungsfreudigste Person. 
Und doch habe ich mich dann irgendwann entschieden! Meinem Bauchgefühl folgend 
habe ich mir einen Campervan Self-contained gemietet, d.h. ich kann nun fast überall - 
naja, dort wo es nicht ausdrücklich verboten ist - übernachten. Wie das in der Praxis 
letztendlich aussieht, werde ich über die nächsten Wochen feststellen.  

Morgen um 9 Uhr geht es los zur Vermietung und dann um 11 Uhr mit dem Van!!! Auf 
Neuseelands Straßen, im Linksverkehr. Ich bin so gespannt & schon etwas nervös. Ob 
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das alles klappt, ob das die richtige Entscheidung war? Ich werde es herausfinden. Mei-
ne Route für die nächsten 2 Tage steht jedenfalls - in den letzten 3 Stunden zusammen-
recherchiert. Freies Wifi wird mir in der nächsten Zeit wohl kein so zuverlässiger Beglei-
ter sein. 

Von so vielen Entscheidungen & Recherchen werde ich gleich müde ins Bett fallen. 
Drückt mir die Daumen, dass morgen alles klappt!  

 

20. FEBRUAR 2020 

Ich & mein Campervan 

Was für ein Tag!  

13 Stunden war ich heute unterwegs. Nach dem Check-out im Hostel um 8 Uhr erstmal 
mit dem Bus zurück zum Airport, mit dem Shuttle zur Autovermietung, dann zum Wa-
rehouse für einen Auto-USB-Charger und zum Countdown-Supermarkt für einen Cam-
per-Ersteinkauf. 

Um 15:30 Uhr ging dann meine Fahrt nach Akaroa auf die Banks Pensinsula erst los 
und um 19 Uhr nach mehrere verzweifelten Versuchen, irgendwo einen Freecamping 
Platz zu finden, bin ich nun hier an der Robinson Bay angekommen - mein angepeilter 
und von der i-Site in Christchurch empfohlener Freecamping-Parkplatz war schon be-
legt. 

 

Zwischendrin hätte ich den Van am liebsten wieder zurückgegeben. Der Linksverkehr. 
Die schrecklich schwergängige Kupplung. Kein Zug auf der Karre, mit 25-30 km den 
Berg hoch. Und dann irre ich hier umher und finde keine erlaubte Stelle um mich mit 
meinem Gefährt hinzustellen Ohne was im Magen war da mein Nervenkostüm ganz 
schön runter. 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/20/ich-mein-campervan/
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Nun nach einem leckeren Gemüsecurry und einem Glas Rotwein - natürlich neuseelän-
dische Trauben - geht es mir wieder wesentlich besser. Ich habe es mir hier schön ein-
gerichtet und freue mich nun auf die Nacht! 

 

21. FEBRUAR 2020 

Rakaia Gorge Walk 

Oh nein... ich hatte gerade so einen schönen Text geschrieben, den es nun wegen 
mangelndem WiFi nicht gespeichert hat!!!  

Tja, nochmal kurz zusammengefasst: Der Tag hättet besser nicht sein können. Trotz 
ordentlichem Regen über Mittag bin ich heute Nachmittag einen wunderschönen ersten 
Walk gegangen, den ich über die i-Site in Methven empfohlen bekommen habe. Traum-
haft schön, bei Sonnenschein, Blick auf ein riesiges Flussdelta, weißes Gletscherwasser 
und wilde Natur. 

Der kostenfreie Campingplatz, den ich mir vorher schon rausgesucht hatte, war nicht 
weit entfernt und ist wirklich schön & ruhig. Hier stehe ich nun mit noch 7 anderen Cam-
pervans bzw. Wohnmobilen, bin satt, gebadet - im Fluss nebenan - und müde. 

 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/21/rakaia-gorge-river/


Seite 14 von 93 

Ach ja, ich habe heute - nachdem ich bei der Autofahrt über oft kilometerlange, gerade 
Straßen einige Zeit zum Nachdenken hatte - entschieden, dass ich meinem Camper, der 
mich ja nun die nächsten 62 Tage noch begleiten wird, eine Namen geben sollte: 
SCHNECKE fand ich da ganz passend. 

Nach dem tollen heutigen Tag sehe ich’s positiv und als Entschleunigung. 

DANKE euch übrigens für die vielen tollen Kommentare! Es ist so schön zu lesen, dass 
ihr meine Reise von der Nordhalbkugel aus begleitet.  

 

21. FEBRUAR 2020 

Lake Tekapo 

Gefühlte 10 Grad und Regen! Brrrr... heute war von Sommer wenig zu spüren. 

Zeit für einen gemütlichen Tag: Ich mache mich um 10 Uhr auf den Weg zum Lake Te-
kapo, eine tolle kurvige Straße mit vielen Ausblicken, wenn das Wetter es erlaubt hätte. 
Auf halber Strecke - ich hielt an einem Lookout, bei dem es heute nicht viel zu sehen 
gab - entdeckte ich dafür ein wunderschönes gemütliches Café, das Farm Barn Café. 
Den Walk auf den Mt. John am Lake Tekapo hatte ich gedanklich ohnehin schon gestri-
chen und heute also keine Eile. 

 

Auch am Lake Tekapo regnet es immer noch in Strömen. Natürlich steige ich trotzdem 
an der bekannten Church of the Good Shepherd („Kirche des Guten Hirten“) direkt am 
See aus. Der Spaziergang macht aber nicht wirklich Spaß. Nichts wie rein ins warme 
und trockene Auto und ab auf den Campingplatz direkt am See, dort nehme ich mir heu-
te eine Powered-Site um Schnecke wieder aufzuladen und mich zu duschen! Ich ver-

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/22/lake-tekapo-bei-regen/
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bringe einen gemütlichen Mittag auf dem Campingplatz. Wäsche waschen. Kochen. 
Müll wegbringen. Lesen. Und mache mich, nachdem um 17 Uhr doch noch die Sonne 
rauskommt nochmal auf den Weg um einen Blick auf die dahinter liegenden Berge zu 
erhaschen. Die Sonne gibt alles, die wolkenverhangenen Alpen wollen sich aber nicht 
ganz zeigen. 

Ich komme morgen wieder! 

 

22. FEBRUAR 2020 

Tekapo Walkway - Lake Pukaki 

Das frühere Aufstehen hat sich gelohnt. Ein wunderbarer klarer Tag! Nach dem 
Frühstück heißt es jedoch erstmal noch los zur Dumping-Station. Frischwasser auffüllen, 
Abwasser loswerden und meinen PortaPotti leeren und ausspülen. Nach kurzem Hin- 
und Herrangieren und überlegen, wo nun nochmal welcher Anschluss war ;-)... ge-
schafft! 

Mt. John ich komme. Ich nehme den längeren Weg entlang des Flussufers und komme 
nach ca. 2 Stunden und 300 hm oben an. Was für eine Aussicht auf den türkisfarbenen 
See und die Alpen. Es ist gut was los hier oben, habe es mir aber voller vorgestellt. Je-
denfalls keine Asiaten; wohl eine busfreie Zone.  

Der Abstieg geht schnell und nachdem es an meinem nächsten Ziel nichts gibt, außer 
viel Aussicht und Wasser, husche ich nochmals schnell in den Supermarkt und hole mir 
frisches Obst & Gemüse. Wie toll, selber kochen zu können und nicht auf das Fertiges-
sen aus Supermarkt und Imbiss angewiesen zu sein. 

Weiter geht es also zum Lake Pukati an einen kostenfreien Campingplatz am Südzipfel 
des Sees mit direktem Blick auf den Mt. Cook. 

Um dort in erster Reihe stehen zu können, sollte man früh kommen. Ich hoffte ja, 15 Uhr 
ist früh genug. Dem war leider nicht so! Alle Erste-Reihe-Plätze waren bereits belegt. 

Auch hier rangiere ich also wieder hin und her, dort wo ich trotzdem noch eine gute 
Aussicht habe und es vor allem einigermaßen eben ist. Und dann - nachdem ich mich 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/22/lake-pukaki/
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endlich positioniert habe - wird doch noch ein 1. Reihe-Platz frei... juhu!!! Das ist wohl 
mein Tag! 

Hier gibt es nichts zu erleben außer unfassbar schöner Natur, also genieße ich, mache 
ein paar Fotos, koche, genieße wieder... es ist traumhaft schön! Und ich habe wirklich 
direkt aus meinem Kofferraum heraus das Mt. Cook Panorama. Fast zu schön um wahr 
zu sein!  

Die Sonne ist untergegangen. Es ist nur noch der Wind zu hören und ein gigantischer 
Sternenhimmel zu sehen! 

 

 

24. FEBRUAR 2020 

Mount Cook - Sealy Tarns Track 

1 Tag Blog-Pause... gestern, auf dem Mt. Cook-Campingplatz gab es keinen ausrei-
chenden Datenempfang. Dafür heute gleich zwei... 

Aber erstmal zurück zu gestern. Nach einem wundervollen Sonnenaufgang am Lake 
Pukaki und einem langen gemütlichen Morgen mit leckerem Avocado-Ei-Frühstück bin 
ich schweren Herzens - weil es dort einfach sooo schön war - gegen 11 Uhr losgefah-
ren. Schließlich wollte ich mir den Mt. Cook ja auch aus nächster Nähe anschauen. Ich 
nehme die One-Way-Route Richtung Mt. Cook, vorbei an einer Lavender Farm. Leider 
ist bereits Nachsaison, der Lavendel ist verblüht bzw. abgeerntet.  

Das Mt. Cook Village ist sehr überschaubar... viele Ferienhäuschen, eine Touri-Info und 
einen Campingplatz mit Self-Check-in. D.h. Formular ausfüllen, mit 15 $ p.P. in die Tüte 
packen und einwerfen. Ein Abriss bleibt im Auto. Und nun einfach einen freien Platz su-
chen. Funktioniert! Landschaftlich ist das hier schon toll... auf dem Platz fühle ich mich 
dennoch nicht so wohl unter all den Massen. Eindeutig verwöhnt von der Nacht vorher.  

Nach einer Mittagspause starte ich um 15 Uhr auf den Sealy Tarns Track mit 2200 Stu-
fen, quasi den “stairway to heaven” mit einer wundervollen Sicht auf den Mt. Cook, die 
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drum herumliegenden Berge und das Tal inkl. Campingplatz. 600 hm, alles in Stufen... 
ganz schön anstrengend, aber es hat sich gelohnt!!! 

 

 

25. FEBRUAR 2020 

Hooker Valley Track - Schaffarm im Nirgendwo 

Heute ist Aufstehen mit Wecker angesagt. Ich möchte den Hooker Valley Track gehen, 
der nach allgemeiner Empfehlung bei Sonnenaufgang besonders schön sein soll, u.a. 
weil der Mt. Cook, dann von der Sonne angestrahlt wird, aber sicherlich auch, weil er 
dann nicht ganz so voll ist. Auf meinem Rückweg kommen mir nämlich schon wieder 
busweise Asiaten entgegen. Leider war der Morgen heute nicht ganz so klar, so dass 
sich der Mt. Cook eine ganze Weile hinter Wolken versteckt hat. Die Asiaten hatten da 
mehr Glück. Beeindruckend war es trotzdem, allein schon die 3 Hängebrücken... maxi-
male Last 20 Personen. Da frag ich mich, wie das tagsüber und in der Hauptsaison ein-
gehalten werden soll... wohl eher nicht! 

Mein Frühstück habe ich mir für unterwegs eingepackt und mit Blick auf Gletscher und 
Gletschersee verspeist. Ohne großen Genuss, da es ziemlich schattig und kalt war. 

Um 11 Uhr verlasse ich den Campingplatz ohne genauen Plan, aber es geht ja eh erst-
mal nur diese eine Straße bis zum Lake Pukaki zurück. Vielleicht übernachte ich auch 
dort nochmal? Nun aber erst mal nach Twizel, 8 km entfernt, einkaufen und Free WiFi 
nutzen. Tipp von der Dame an der Touri-Info... die Clays Cliffs und ein in der Näher lie-
gender kostenfreier Campingplatz. Perfekt! Davor nehme ich noch die empfohlene 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/25/hooker-valley-track-schaffarm-iim-nirgendwo/


Seite 18 von 93 

Lachsfarm mit, auf einen Snack... Fresh Sashimi Sushi. Ganz lecker. Ansonsten wenig 
spektakulär.  

Dafür erweist sich die Zufahrt zu den Clay Cliffs als aufregend, eine 7km lange “Gravel 
Road”, also Schotterpiste. Ich entscheide mich dagegen, bin froh, wenn mich Schnecke 
heile über die geteerten Straßen bringt, das muss ich ihr und mir nicht antun. Und auch 
der Campingplatz erweist sich eher als Reinfall bzw. als kahler Schotterplatz direkt an 
der Hauptverbindungsstraße gelegen. Angepriesen als, wartet ich lese nochmal nach, 
übersetzt: „Übernachtet am Ufer des Ahuriri River unter schattenspendenden Weiden“... 
Der Fluss versteckt sich hinter einer Absperrung und muss erst gefunden werden. 

Also parke ich mich kurz hier und recherchiere, welche Alternativen es gibt. Bin ziemlich 
gefrustet. Wäre ich doch besser nochmal zum Lake Pukaki gefahren?!?! 

Ich entscheide mich schließlich für eine Schaffarm, die zwar nicht kostenfrei ist und an 
der gleichen Straße liegt, jedoch super Bewertungen und WLAN sowie Toiletten und 
Duschen hat und hoffe das Beste! Hab nämlich keine Lust noch weiter zu fahren... 

Und... es ist wirklich süß hier! Sogar Henry, das 4 Jahre alte und sehr zutrauliche Haus-
schaf, darf gestreichelt werden. Das Merino-Schaf flüchtet lieber, hat wohl mein T-Shirt 
(100% Merinowolle) gesehen...  

Waschen, duschen, essen, bloggen... ich bin zufrieden und der Verkehr wird auch weni-
ger. 
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26. FEBRUAR 2020 

Lake Wanaka 

Auf zum nächsten See, heißt es heute früh. Lake Wanaka. 100km. Über den Lindis 
Pass. Eine wunderschöne Strecke! 

Im kleinen Bergdorf Tarras lockt mich ein nettes Café mit integriertem Merino-Laden 
eine kurze Pause einzulegen und die Aussicht zu genießen. In Wanaka angekommen ist 
erstmal wieder besondere Konzentration auf den Linksverkehr gefragt. Hier ist ganz 
schön was los. Eben ein kleines süßes Touristenstädtchen am See. Mir gefällt es richtig 
gut hier. Perfekt, da ich ohnehin einfach gerne mal 2-3 Tage an einem Ort bleiben woll-
te, was ich hier nun definitiv tue. 

Den Campingplatz habe ich als Erstes erkundet, danach ging‘s direkt zur i-Site, um mir 
Tipps für die nächsten Tage zu holen. Demnach könnte ich nun hier noch eine ganze 
Woche bleiben. Aber erst mal miete ich mir für morgen ein Mountainbike für eine Tour 
zum Lake Hawea, ca. 30 km und verbringe den restlichen Nachmittag einfach in der 
Stadt und am Strand und mache einige Erledigungen, mir nämlich bei BP eine AA 
Smartfuel Card besorgen, mit der man bei einigen Tankstellen Rabatt erhält. Schnecke 
frisst nämlich ganz schön viel, 12 Liter auf 100km. 

Und ich gehe nochmal einkaufen, zu NewWorld, die wohl größte Supermarkt-Kette hier 
in NZ - sogar mit Free WiFi - und erhalte auch dort eine ClubCard zum Sparen. Super 
Sache. 

Natürlich war ich heute auch beim Wanaka-Tree, dem berühmten Baum im See; DAS 
Fotomotiv in Wanaka. Schöner fand ich jedoch die Abendstimmung über dem See, die 
Berge und die (langen weißen) Wolken, weswegen Neuseeland auch „Aotearoa“ (über-
setzt: Land der langen weißen Wolke) heißt. Danke Katja für das Hintergrundwissen!  
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Besonders spannend sind hierzulande die sprechenden Toiletten. Per Druckknopf lässt 
sich die Tür von außen öffnen, von innen verschließen. Das Ganze mit Sprachansage 
und musikalischer Untermalung. Maximal 10 Minuten bleiben Zeit. Bei Minute 9 ertönt 
eine Erinnerung, bevor die Tür bei Minute 10 entriegelt wird. Ich selbst habe die 10 Mi-
nuten nicht ausgereizt. Allerdings kann damit nichts mehr schief gehen! 

Die öffentlichen Toiletten, die es hier an jeder Ecke gibt, sind jedenfalls super... und das 
will was heißen, wenn ich das sage. Da ich um öffentliche Toiletten sonst eher einen 
sehr großen Bogen mache. 

Was wir bei uns übrigens auch dringend bräuchten ist KitKat als Schokoladen-Tafel. 
Mega! Vielleicht aber besser so, da bei mir sonst ruckzuck gleich die ganze Tafel weg 
wäre...  

 

27. FEBRUAR 2020 

Bike-Tour zum Lake Hawea 

 

Es ist 19 Uhr. Ich habe gegessen - es gab Nudelreste von gestern, heute mit Zucchini 
und Tomaten - und es mir innen auf meiner Liegefläche, also meinem Bett, gemütlich 
gemacht zum bloggen. Durch die offene Tür kommt ein frischer Wind von draußen rein. 
Von dem habe ich heute allerdings genug. 

Auf meinem Bike wurde ich heute bereits von allen Richtungen durchgepustet; die Hälfte 
der Strecke am Hawea River entlang bis zum Lake Hawea frontal von vorne. Dagegen 
war jeglicher Wind, den ich bislang bei Radtouren, auch den an der Nordsee auf Sylt 
erlebt habe, nur ein Lüftchen. Verrückt! Kam der Wind von der Seite musste ich ent-
sprechend gegenlenken um geradeaus zu fahren. 
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Abgesehen von der Quälerei gegen den Wind war es ein großartiger Tag! Tolle Ausbli-
cke und mit dem Mountainbike jede Menge Spaß auf dem flowigen Trail, wie es meine 
ich, die MTB-Kenner so ausdrücken. Es war gut hügelig, leicht kurvig, mit einigen Wur-
zeln und Steinen... eine super Anfänger-MTB-Strecke. Ich habe mich zurück erinnert an 
mein MTB-Techniktraining vor 2 Jahren und so einiges wieder angewendet. Danke an 
Corinna, meine damalige Trainerin. 

Insgesamt kamen heute dann doch ca. 60 km zusammen. Entsprechend platt bin ich 
jetzt! 

 

28. FEBRUAR 2020 

Lake Dunstan - Cromwell 

Ein unspektakulärer Tag! Das Highlight... ein kostenfreier Campingplatz mit Free WiFi, 
natürlich am See und mit wieder toller Natur drumherum! 

Die Fahrt nach Cromwell dauert nur eine Stunde. Cromwell ist bekannt als ehemalige 
Goldgräberstadt, liegt an zwei Flüssen und hat viele Obst- und Weinanbaugebiete. Die 
grünen (!) Pflaumen, die hierwachsen, sind super lecker. Wobei es doch sehr befremd-
lich ist im Februar Pflaumen, Nektarinen oder auch Kirschen zu essen. 

Nachdem ich heute früh mit Regen aufgewacht bin, kam mir die bei meiner Ankunft in 
Wanaka bereits ins Auge gefasste und um 9:15 Uhr stattfindende Yoga-Class gerade 
recht. Ein Yoga-Studio hier bietet diese Woche freie Schnupper-Kurse an. Wie ich dann 
vor Ort herausfand, nur für Einheimische. Schade! Ich mache trotzdem mit - gegen Ge-
bühr - und frage mich gleich, wo ich hier eigentlich günstig eine eigene Yoga-Matte her-
bekomme... es war klasse, wenn auch eher eine Anfängerstunde. 

Nach der Yoga-Stunde, immer noch Regen. Also erstmal wieder zum naheliegenden 
Service-Hub, dort war ich frühs schon kurz an der Dumping-Station... ihr wisst schon, 
Abwasser loswerden und Frischwasser tanken. Dort gibt es auch Toiletten, Duschen 
und WLAN. Also lege ich hier eine entspannte Recherche-Frischmach-Pause ein. Toll, 
dass es diesen Service kostenlos gibt! Nach einer Stunde werde ich jedoch aus dem 
WLAN-Netz geschmissen. Das ist wohl dann mein GO für die Abreise aus Wanaka... bei 
Regen! 

 

Mein Schön-Wetter-Plan für heute wäre der Aufstieg auf den 1.578 m 
hohen Roys Peak gewesen, von dem aus man eine tolle Aussicht auf 
den Lake Wanaka und die Umgebung hat. Der hüllt sich jedoch in Re-
genwolken. Also fahre ich weiter nach Südwesten Richtung 
Queenstown und lande hier an dem letzten kostenlosen und wirklich 
schönen Campingplatz kurz vor Cromwell. Gerade fährt eine Security 
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vorbei und kontrolliert die Fahrzeuge auf ihre Self-Contained-Plakette... aha, die gibt‘s 
also wirklich. Morgen geht es dann weiter nach Queenstown. 

 

29. FEBRUAR 2020 

Queenstown - Glenorchy 

Guten Morgen Lake Dunstan bei strahlend blauem Himmel. Die Fahrt nach Queenstown 
auf einer traumhaften Bergpanorama-Straße.  

Queenstown, Stadt der Superlative und Adrenalin-Junkies. Glenorchy, irgendwo im Nir-
gendwo, ein Paradies, nicht nur für Tiere. Und das alles an einem Tag!  

 

Die Bilder sprechen vielleicht für sich. Wobei man diese traumhaft tollen Aussichten und 
Momente nicht wirklich festhalten kann. Allein die Fahrt von Queenstown nach 
Glenorchy... die schönste Strecke (Scenic-Route), die ich bislang gefahren bin. 
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Am Spannendsten war heute jedoch die Karawau-Bunjee-Brücke. Noch nicht in 
Queenstown angekommen spürt man hier schon den Adrenalin-Spiegel ansteigen. Eine 
coole Stimmung! Verrückte oder aber auch ganz normale Leute! Ich bekomme jeden-
falls beim Zuschauen schon weiche Knie. Respekt, jedem der sich einfach so von dieser 
Brücke stürzt, für umgerechnet ca. € 115. Alle 5 Minuten ist ein neuer Jumper dran, der 
selbst entscheiden kann, ob er mit dem Kopf in den Fluss eintauchen will oder nicht. 

Auf ganz andere Weise mein Herz berührt hat heute ein Kla-
vier-Spieler in Queenstown, AJ (evolvingrhyt-
mus.bandcamp.com). Ein Mann mit Dreadlocks. Das Klavier 
von der Mülldeponie. Die Stücke selbstkomponiert. Sein Ziel, 
„Menschen mit seiner Musik zu berühren und zu inspirieren, 
einen Moment inne zu halten und sich bewusst zu werden, 
dass Schönheit überall existiert und dies zu erfahren unser 
Geburtsrecht ist.“ Meine Übersetzung ist etwas holprig... 
Lest gerne selbst auf dem Foto nach. 

Nun sitze ich hier in meinem Van auf dem Parkplatz eines Hotels in Glenorchy, das ge-
gen den Verzehr eines Abendessens Übernachtungsmöglichkeiten für Self-Containted 
Fahrzeuge anbietet. Sehr clever! In der Bar nebenan spielt Live-Musik und eigentlich 
wollte ich mich heute Abend - es ist schließlich Samstag - mal unters einheimische Pub-
likum mischen. Nun kneife ich doch und habe die Party frühzeitig verlassen, der deutli-
che Männer-Überschuss und vor allem der bei eben diesen vorhandene Alkoholpegel 
haben mich abgeschreckt.  

 

1. MÄRZ 2020 

Back to Queenstown 

Die Nacht war trotz Live-Musik & Party nebenan erstaunlich ruhig. Lediglich zwei Heizer, 
die sich mit ihren getunten Autos direkt vorm Hotel wohl ein Rennen geben mussten, 
haben lautstark auf sich aufmerksam gemacht.  

Mein Tag ging um 7:30 Uhr ohne Kaffee & Frühstück los. Ich suche mir auf dem Weg 
zurück nach Queenstown ein schönes Plätzchen mit Aussicht in der Sonne. Einen Plan 
für heute habe ich nicht, einfach mal sehen was kommt und treiben lassen. Vielleicht zu 
Fuß den Tiki Tiki Trail hoch zur Gondelstation mit schöner Aussicht auf die Stadt?! 

Schließlich, weil’s so schön war, saß ich gute zwei Stunden bei meinem Frühstück mit 
einem e-Book und habe die Stille genossen. So richtig motiviert war ich nicht. Also hab 
ich mich in Queenstown - nachdem ich dort bei einem Bäcker ‘German Multigrain’-Brot 
entdeckt und gekauft habe - auch erstmal wieder an den See gesetzt, Menschen und 
Möwen beobachtet. Und hab dort Bekanntschaft mit Joseph, einem Neuseeländer ge-
macht, der letzte Nacht beim Junggesellenabschied seines Freundes zu tief ins Glas 
geschaut hat und sich nun erstmal von seinem Hangover (Kater) erholen musste. 
Schließlich sind wir gemeinsam zur Gondelstation hochgelaufen und ich kam somit doch 
noch zu meinem Einheimischen-Kontakt und einem netten Nachmittags-Plausch. 
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Mein Nachtquartier hab ich in Kingston ca. 40 km südlich von Queenstown auf einem 
kostenfreien Campingplatz direkt am See aufgeschlagen, neben einem deutschen Pär-
chen aus Leipzig, das für ein Jahr auf Weltreise ist. 

 

Ein entspannter Tag mit spannenden Kontakten und vielen Geschichten. 

 

2. MÄRZ 2020 

Welcome to Fjordland 

Bei - mal wieder - Sonnenschein starte ich heute in Richtung Fjordland, also Te Anau, 
dort ist die Basis für alle Fjordland-Tracks und auch für den Milford Sound. Die Zufahrt 
zum Milford Sound ist bereits seit 3 Wochen für die Öffentlichkeit aufgrund von starken 
Regenfällen und Schäden an der Straße gesperrt. Es gibt jedoch jede Menge Anbieter, 
die eine Coach-Cruise-Coach-Tour anbieten, d.h. man wird mit einem Bus zum Milford 
Sound gefahren, natürlich mit Foto-Stopps auf der Strecke und steigt am Milford Sound 
dann um auf ein Schiff für eine zweistündige Bootstour. Also volles Touri-Programm! 
Aber ich bin dabei... denn den Milford Sound will ich auf jeden Fall sehen! 

In Te Anau suche ich also erstmal die DOC-Information für mögliche Wanderungen auf - 
die Dame dort war nicht ganz so motiviert und unterstützend. Naja, wenn jeden Tag eine 
Horde Touristen mit den gleichen Fragen zur mir käme...  

Nunja, es geht‘s weiter zur i-Site, um dort direkt eine Tour für morgen zu buchen. Die 
Wettervorhersage kündigt zwar Regen an. Hmm, in dem Fall gibt es eben jede Menge 
schöne Wasserfälle zu begutachten. Ich bin mir sicher, es wird so oder so eine beein-
druckende Tour werden. 

Start ist um 7:30 Uhr am Gateway. ?!?! Das schaue ich mir doch lieber heute schon an, 
um morgen nicht lange suchen zu müssen und finde heraus, dass es sich um einen 
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Campingplatz handelt, bei dem ich mich kurzerhand einbuche. Für 27 $ Duschen, Free 
WiFi, frisch Wasser und Strom. Perfekt! 

Nachdem ich die letzten Tage überwiegend im Auto sitzend unterwegs war, ist heute 
Nachmittag noch Bewegung angesagt. Ich hab mir einen Teil des Kepler Tracks ausge-
sucht. Ein Great Walk, der komplett als Rundtour über 3-4 Tage geht, den ich ursprüng-
lich auch ganz gehen wollte. Die Hütten sind allerdings 2 Wochen im Voraus ausgebucht 
und mir zudem mit 165 $ (= 77€) pro Nacht echt zu teuer. Essen ist da wohlgemerkt 
nicht inkludiert, das ist selbst mitzubringen und selbst zuzubereiten. Also begehe ich 
heute schätzungsweise nur 1/16 der Tour und das eben unterhalb der Baumgrenze. 
Trotzdem ganz nett, vor allem die Hängebrücken sind schon immer wieder ein Highlight! 

 

 

3. MÄRZ 2020 

Milford Sound 

Ich lasse heute die Bilder sprechen. Es war ein toller Tag! Ich glaube besser hätte ich 
den Milford Sound nicht erleben können, wenn auch nicht bei Sonne. Dafür umso mysti-
scher und typischer! Unser Guide, Stephen, hat uns auf der Fahrt zum Sound so viele 
Informationen über die Tier- und Pflanzenwelt in Neuseeland, besonders im Fjordland 
gegeben... ich habe leider nur die Hälfte verstanden und konnte mir trotzdem nicht alles 
merken. 

Die Schifffahrt - 2 Stunden den Fjord aufwärts bis zur Tasmanischen See, vorbei an ei-
ner Robbenbank und unter zwei Wasserfällen durch - war gigantisch. 
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Ja, es waren im Konvoi vielleicht 50 kleine und große Busse und auf dem Fjord dann 8 
Schiffe... ich empfand es nicht als Massenabfertigung. Vielleicht lag es aber auch an der 
schlechten Sicht auf dem Sound. 

Ich bin jedenfalls im Glück! 

Gute Nacht! 
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4. MÄRZ 2020 

Luxmore Summit 

Gestern Abend war ich so platt, dass ich das Bloggen auf heute früh verschoben habe. 
Ich sitze also gerade mit einem Rührei und meinem Kaffee in meinem kalten Van, wieder 
zugedeckt mit meinem warmen Schlafsack. Es hat hier im Süden Neuseelands nachts 4 
Grad. Ich schlafe mit meinem Schlafsack und der in der Van-Ausstattung enthaltenen 
normalen Bettdecke und habe diese Nacht trotzdem noch gefroren. Und will ich heute 
nach weiter nach Süden fahren, ob das so eine gute Idee ist?!?! 

Ich war nun die letzten 3 Tage in Te Anau, im Fjordland unterwegs. Eine wunderschöne 
Ecke mit vielen Bergen, Seen, Wäldern, weniger Menschen - sowohl Touristen als auch 
Einwohner - und Keas, wunderschönen aber auch tückischen Bergpapageien. 

So, dann also mal zu gestern: Es war ein wunderschöner Tag vorhergesagt, also frühes 
Aufstehen, um das erste Wasser-Taxi um 8:30 Uhr zu erreichen. Das bringt Wanderer 
einmal quer über den See zur Brod Bay, den Start zur Luxmore Hut und ebenfalls Teil 
des Kepler Tracks. Ich wollte morgens noch meine Marschverpflegung vorbereiten und 
vor allem wieder umchecken. Ich musste in meiner zweiten Nacht hier mein Nachtquar-
tier wechseln, da mein bevorzugter, ein kleiner zentraler Campingplatz, bereits belegt 
war. Ich hab es pünktlich zum Wasser-Taxi geschafft, ein sehr kleines und gefragtes 
Transportmittel, so dass ich schließlich erst mit der dritten Runde mitgefahren bin - mit 
noch 4 weiteren Frauen. Eine davon, Dina, eine Deutsche aus Münster, mit der ich 
schließlich die Tour zusammen gegangen bin. 2,5 Stunden bis zur Hütte. Die letzten 30 
Minuten bereits eine tolle Gratwanderung mit fantastischer Aussicht rechts auf den Lake 
Te Anau und links auf den Lake Manapouri. Die Hütte war gut besucht und sehr basic. 
Nicht im Ansatz zu vergleichen mit einer Berghütte, wie wir sie aus unseren Alpen ken-
nen. Aber sicherlich ein schöner Ort um Kontakte zu anderen Reisenden zuknüpfen. Als 
wir auf unserem Rückweg wieder an der Hütte vorbeiliefen, lief drin der Ofen schon auf 
Hochtouren... für dann doch etwas mehr Gemütlichkeit. 

Obwohl die Luxmore Hut, wie viele Hütten hier - etwas irreführend wie ich finde - als 
Serviced Hut bezeichnet wird, ist die Verpflegung selbst mitzubringen. Bewirtschaftete 
Hütten, wie wir sie bei uns kennen, gibt es hier kaum. Serviced Hut bedeutet hier, die 
Hütte wird von einem Hüttenwart gereinigt und gepflegt.   

Von der Luxmore Hut 1.085m gab es nun zwei Wege, einen relativ kurzen Pfad zu einer 
Höhle und schließlich den langen, doch noch gut anstrengenden Weg zum Gipfel, dem 
Luxmore Summit auf 1.472m. Wir sind beide gegangen. Zum Gipfel waren wir fast 2 
Stunden unterwegs und hinter jeder Kurve überrascht, wie weit es doch noch ist. Aber 
es hat sich mehr als gelohnt! Die Aussicht einfach atemberaubend. Ein 360° Rundum-
blick auf das Kepler-Gebirge, die drum herum liegende Fjordlandschaft, die Seen und Te 
Anau im Tal. Und ein Kea, der sich freudig an Rucksäcken und Schuhen der Wanderer 
zu schaffen gemacht hat. Keas lieben nämlich Gummi! 
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Danke an Stephen, meinen Milford Sound-Guide, der mir diese Tour am Vortag empfoh-
 len hat.  

Bereits auf halber Strecke zum Gipfel war nun jedoch klar, das Wasser-Taxi fährt ohne 
uns zurück nach Te Anau. Die letzte Abfahrt von der Brod Bay wäre um 16:30 Uhr ge-
wesen. Um 14 Uhr waren wir erst auf dem Gipfel. Und damit war auch klar, wir haben 
noch ein paar extra Kilometer vor uns. Nämlich den Weg von der Brod Bay zum Park-
platz, in der Hoffnung, dass uns dort jemand mit zurück nimmt nach Te Anau.  



Seite 29 von 93 

Doch die Gipfeltour war einfach zu schön um sie abzubrechen. So drückten wir uns also 
die Daumen! Und einen Notfallplan hatten wir auch in der Tasche, da uns drei Deutsche 
bereits am Gipfel ihre Kontaktdaten gegeben hatten, mit dem Angebot uns vom Park-
platz aus mit zurück nach Te Anau zu nehmen. 

Um 17:30 Uhr kamen wir an 
der Brod Bay an und weitere 
1,5 Stunden später ziemlich 
erschöpft am Parkplatz. Der 
Weg - angegeben mit 5 km - 
zog sich unendlich lange. Ein 
nettes Pärchen aus Seattle, 
die in ihrem Auto zwei Plätze 
für uns frei räumten, nahmen uns schließlich mit nach Te Anau. Die drei deutschen 
Wanderer waren noch unterwegs. Um 19:30 Uhr war ich erschöpft aber glücklich nach 
einer 8 Stunden Tour wieder zurück bei Schnecke. 

Nun ist es 10:30 Uhr am Folgetag, meinen Platz sollte ich eigentlich um 10 Uhr geräumt 
haben. Hier sind aber alle sehr relaxt, also bin ich es auch. 

Die Sonne scheint, es wird wärmer und ich mache mich weiter auf meine Reise! 

 

5. MÄRZ 2020 

Welcome to Southland 

Nach einem unerwarteten Abend im Pub in Orepuki, einem Dorf mit nur 35 Einwohnern, 
gab es mal wieder eine Blog-Lücke. 

So langsam kehrt hier wohl eine Unregelmäßigkeit ein. So langsam ändert sich auch 
mein Reisen. Nicht nur einen Sightseeing-Punkt nach dem anderen abzuhaken, sondern 
mit offenen Augen und mit offenem Herzen unterwegs zu sein. Das hatte sicherlich auch 
den gestrigen Abend zur Folge, kombiniert mit der Gastfreundschaft der Neuseeländer.  

Aber von Anfang an: Nach meinem Start in Te Anau bin ich erstmal nicht weit gekom-
men. Der nächste Ort Manapouri und der dortige Strand, Frasers Beach, waren zu 
schön um daran vorbeizufahren. Also tanke ich hier für die nächsten Tage nochmal eine 
ordentliche Portion Bergblick. 

„Soll ich überhaupt weiterfahren oder doch einfach hier bleiben?“ Nein, ich bin neugierig 
und will sehen, wie der Süden so aussieht. Also geht es um 15 Uhr los. Die Landschaft 
hat sich bereits 30 Minuten später komplett geändert. Felder, Nadelwälder, eine sanfte 
Hügellandschaft. Soweit so gut. Meine Begeisterung hält sich noch in Grenzen. Der an-
visierte kostenfreie Campingplatz in Clifden bei der Hängebrücke (die mit 115,50m 
längste Holzhängebrücke Neuseelands) begeistert mich ebenfalls nicht sonderlich. So 
fahre ich noch weiter zur in der Nähe liegenden Clifden Cave, eine 300m lange Höhle, in 
der ich hoffe Glühwürmchen zu sehen. Etwas gruselig war das schon, ganz alleine in der 
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dunklen, an manchen Stellen nur ca. 1 m hohen Höhle. Doch es lohnt sich, ich sehe 
einige wenige kleine leuchtende Punkte an den Felsen. 

30 Minuten später bin ich schon an der Tasmanischen See. Neuseeland ist eben über-
schaubar. In dem nächsten kleinen Örtchen, Orepuki, ist eine Campingfläche ausge-
schrieben, direkt an einer Taverne. Der Deal, wie schon in Glenorchy, freie Getränke 
gegen 10$ Standgebühr. Ich zahle 20$, weil die 10$ p.P. sind und man bei einem Van 
immer von 2 Personen ausgeht... aha, interessant! Nun gut, ich bleibe. Es gibt Free WiFi 
und nicht viele andere Alternativen. 

 

Die Taverne ist ein 200qm großer Raum mit ein paar Tischen und Stühlen, einer Tisch-
Tennisplatte und Halogenleuchten an der Decke. 

Dafür ist Alistair, der Besitzer, wirklich nett und stellt mich direkt den am Tresen sitzen-
den Einheimischen vor. Schaf- und Gemüsefarmer aus dem Ort bei ihrem Afterwork-
Drink. Der Geruch nach Schaf ist nicht zu leugnen. 



Seite 31 von 93 

Es wird ein sehr unterhaltsamer Abend, über Schafe, Orepuki, Neuseeland, Puffs, davon 
gab es nämlich auch mal eins in Orepuki, als dort noch 3.500 Einwohner lebten, und 
natürlich auch dem Corona-Virus. Wobei ich den ganzen Abend über wahrscheinlich nur 
die Hälfte verstanden habe... der neuseeländische Dialekt macht es nicht gerade einfa-
cher. 

Um 22 Uhr verschwinde ich, ohne das Free WiFi genutzt zu haben, in meinem Van. 

 

6. MÄRZ 2020 

Invercargill - Bluff - Slope Point 

Die Nacht war nicht ganz so kalt wie in den Bergen. Trotzdem fällt es morgens schwer 
aus dem warmen Schlafsack zu kommen. 

Ich starte heute ohne Frühstück und fahre erstmal bis zum nächsten Ort, Riverton ein 
kleines Fischerdörfchen. Dort genieße ich in der Sonne meinen Kaffee und mein Müsli 
mit Blick auf die Fischerboote. Über Invercargill will ich nach Bluff, dem südlichsten Ort 
der Insel, fahren. Die Durchfahrt durch Invercargill nutze ich für Einkauf, Tanken und 
Besuch der Touri-Info. Was es auch immer sonst noch hier zu sehen geben mag. Nicht 
für mich. Mir ist es hier zu laut. 
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Die Fahrt nach Bluff zieht sich etwas und der Himmel wird immer trüber. Bluff ist ein klei-
ner Ort mit einem großen Hafen und einer Steilküste. Auf und um den Bluff Hill führen 
nette Wanderwege durch Wald und Felder. Ich bin 1,5 Stunden unterwegs und ziehe 
dann wieder weiter. Es keimt der Gedanke, doch nochmal zurück ins Fjordland zu fah-
ren. Vielleicht liegt es auch nur am Wetter, der Süden Neuseelands hat mich jedoch 
noch nicht in den Bann gezogen. 

Für heute habe ich mir jedoch einen freien Campingplatz am Slope Point ausgesucht. 
1,5 Stunden von Bluff entfernt Richtung Osten. Ich will dem Süden am morgigen Tag 
nochmal eine Chance geben. Es gibt hier noch einige Aussichtspunkte, Leuchttürme, 
den Catlins National Park und wohl auch Pinguine zu sehen. 

Der Campingplatz liegt ganz nett, wirklich irgendwo im nirgendwo, nach 3 km Schotter-
piste, an einer kleinen Bucht, in der bei meiner Ankunft Ebbe herrscht. 

Für meinen Geschmack sind jedoch zu viele Deutsche hier. Das letzte Foto oben ist bei 
meiner Ankunft entstanden. Zwischenzeitlich ist alles um mich herum vollgepackt. 

Ich habe heute dann auch zum ersten Mal Bekanntschaft mit den Sandflies, neuseelän-
dischen Stechmücken, gemacht. Sehr fies, die Viecher. 

 

7. MÄRZ 2020 

Curio Bay - Nugget Point - Kaka Point 

Die Strände des Südostens Neuseelands... sie sind schon schön! 
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Ganz besonders hat es mir gleich heute früh die Curio Bay angetan. Ein für mich magi-
scher Ort mit nur wenigen Touristen und viel Natur. 

Neben Meerblick und einem tollen Strand gab es einen Waldwanderweg mit vielen wun-
derschönen alten Bäumen und Pflanzen; bis zu 6 m hohe Farn-Bäume, Manuka-Büsche, 
Kotukutuku, das ist eine Fuchsienart, und Mapou Mapau Matipo, von dem ich nicht ge-
nau weiß was es ist, allein der Name jedoch klingt schon schön. Auch gab es Gelbau-
gen-Pinguine „Hoiho“ zu sehen und Robben. Beides habe ich tatsächlich aus der Ferne 
gesehen. 

Aber vor allem herrschte dort eine besondere Stille, sicherlich weil ich auch schon um 
9:30 Uhr ankam auf einem leeren Parkplatz und die meisten Urlauber wohl noch beim 
Frühstück saßen. Ich habe es genossen mit einer kleinen eigenen Yoga-Einheit. 

Was für ein Geschenk, so viel Zeit zu haben, einfach nur auf einer Bank zu sitzen und 
auf den Strand, die Wellen, in die Ferne zu blicken. In dem Moment bin ich glücklich! 

Die Southern Scenic Route führt leider kaum direkt am Meer entlang, sondern durch die 
hügelige Landschaft des Catlins Nationalparks. Immer wieder lassen sich kleine Ausflü-
ge per Auto oder zu Fuß an irgendwelche Wasserfälle oder Aussichtspunkte machen. 
Das bedeutete jedoch oft rechts abbiegen auf eine teilweise bis zu 8 km lange Gravel 
Road. 

 

Ich habe mich entschieden, „nur“ zum Nugget Point Leuchtturm zu fahren und danach 
den Campingplatz am Taka Point anzupeilen. Nach 2 Tagen ohne duschen freue ich 
mich, wieder eine Komplettversorgung zu haben, meinen Müll loszuwerden und sogar 
meine Wäsche gegen 4$ von einer Waschmaschine waschen zu lassen. Und wie sie 
wieder duftet. Was für ein Luxus! 

Ich mache einen Abendspaziergang zum Strand und nachdem die Sonne nun unterge-
gangen ist, fängt es gerade an zu regnen. Wie schön hier in meinem gemütlichen war-
men Schneckenhaus zu sein. 
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Ich habe heute meine Reiseroute nachgezeichnet. 1.768 km habe ich mit Schnecke in 
den letzten 3 Wochen bereits zurückgelegt! 

Es kommt mir viel vor. Das Fahren in Neuseeland ist jedoch sehr entspannt und Schne-
cke und ich sind zwischenzeitlich ein eingespieltes Team. 

 

8. MÄRZ 2020 

Dunedin 

Mit dem Wachwerden regnet es noch immer oder wieder. Jedenfalls zieht mich so 
schnell nichts aus meinem Schlafsack. Dann wird es heute wohl ein gemütlicher Tag 
werden. Ich habe gestern Abend noch beschlossen, dass ich heute an der Südost-Küste 
weiter nach Dunedin fahren werde. Da sitze ich ohnehin erstmal gute 1,5 Stunden im 
Auto und fahre durch viel Landschaft und lediglich zwei kleine, wirklich kleine und etwas 
traurige Städte. In Milton, dort lege ich einen kurzen Toilettenstop ein, stehen die meis-
ten, wohl ehemaligen Ladengeschäfte einfach leer.  

Umso näher ich Dunedin komme, umso voller wird es auf den Straßen. Kurz vor Dunedin 
liegt der Tunnel Beach. Den peile ich an, ohne genau zu wissen was es ist. Und es lohnt 
sich! Ich fahre durch eine schöne auf einer Anhöhe liegende Wohngegend in Richtung 
Steilküste und schließlich auf einen vollen Parkplatz. Trotz des nicht so guten Wetters 
hatten also mehrere Touristen die gleiche Idee. 

Ein Pfad führt runter zum Strand bzw. auf eine bizarre Sandstein-Formation. Erst vom 
Felsen aus sehe ich, dass einige Menschen unten am Strand sind. Während ich mich 
noch frage, wie die da wohl hingekommen sind, verstehe ich warum dieser Strand Tun-
nel Beach heißt. Ein Tunnel mit 72 Stufen führt durch den Fels zu dem kleinen Strand 
nach unten. 

Anstrengend an der Tour war lediglich der Weg zurück über 150 hm zum Parkplatz. 
Deswegen sind mir von unten auch alle im T-Shirt entgegen gekommen, während ich 
auf dem Hinweg noch Pulli und Jacke anhatte. 

Meine nächste Station ist Dunedin, die dortige i-Site. Ich habe mir auf meiner „Maps me“ 
Offline-Navigations-App eine große Parkfläche Nahe des Zentrums als Ziel ausgewählt. 
Stadtverkehr auf links ist ganz schön herausfordernd. Nachdem ich eine Abbiegung 
verpasst und eine Extra-Runde um den Block gedreht habe... geschafft! Noch bevor ich 
aussteigen konnte, klopft es jedoch an meinem Fenster, der Parkplatz ist privat und ge-
hört zu einem Hotel „I‘m welcome, but then I have to pay 8$.“ Da es Sonntag ist parke 
ich schließlich auf der Straße. Wenn es auch einfach geht... 

1 Stunde später sitze ich im „Perc“, einem gemütlichen Café, mit kostenfreiem WLAN 
und überbrücke den Regen mit Essen und Recherche. Um 16 Uhr schließt das Café. Ich 
mache mich mit einem Zwischenstop über den wirklich sehenswerten Bahnhof von 
Dunedin und ein daneben liegendes Museum über die Stadtgeschichte auf den Weg 
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raus aus dem Trubel der Stadt auf die - für ihre Natur- und Tierwelt bekannte - Otago 
Peninsula. 

 

Nachdem ich mir auf der i-Site eine Broschüre „Where can I camp in Dunedin“ mitgeben 
habe lassen, wollte hier nochmal einen Versuch des Freecampens wagen. In meiner 
Campermate-App sind auf der kompletten Halbinsel leider keine offiziellen freien Cam-
pingflächen eingezeichnet. Aber grundsätzlich kann man überall da, wo es nicht explizit 
verboten ist und nicht privat ist, auch campen.  

Vielleicht fehlt mir hierzu die Kreativität. Ich jedenfalls habe keine freie, öffentliche, nicht 
verbotene, ebene Fläche gefunden. 

Also lande ich auf dem einzigen, ganz süßen kleinen Campingplatz hier in Portobello und 
habe Glück, denn ich bekomme den letzten Platz. 
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9. MÄRZ 2020 

Otago Peninsula 

Heute war der Tag der Tiere. Möwen, Albatrosse, Gelbaugen-Pinguine, Seelöwen und 
natürlich Schafe! All das und noch viel mehr auf der Otago Peninsula. 

 

Ich bin froh hierher gefahren zu sein. Es ist ein wunderschöner Ort. Und nach einem 
trüben, regnerischen gestrigen Tag, war heute bestes Wetter mit blauem Himmel und 
ein paar Fotowolken. Nachdem ich heute Früh in aller Ruhe gefrühstückt, meinen Platz 
hier gleich noch um eine Nacht verlängert und dann erst gegen 10 Uhr zum Pilots 
Beach und zu den Albatrossen aufgebrochen bin, war ich dann doch erstmal ent-
täuscht, als ich dort nur 12 km weiter im Nebel ankam. Dieser lichtet sich dann aber 
nach einer halben Stunde. Da war ich wohl mit Schnecke schneller als die Sonne. 

Zum Vorschein kam ein wunderschöner Küstenabschnitt, ein Leuchtturm und ein Royal 
Albatros, der mit seiner Flügelspannweite von 3 m über uns seine Kreise zog. Sehr be-
eindruckend! Beeindruckend war auch die Straße bis zum Pilots Beach. Sehr kurven-
reich und direkt am Wasser, ohne deutsche Leitplanken oder irgendwas in der Art. Da 
war Konzentration gefragt. 

Wanderungen waren von hier leider keine möglich. Also hab ich mich wieder in meinen 
Van geschwungen und bin über Portobello Richtung Sandfly Bay gefahren, einen 
Strand, an dem man Pinguine und Seelöwen sehen kann. Erstmal will ich zu dem Aus-
sichtshügel Sandymount oberhalb der Bay. Zweifele aber irgendwann, nachdem ich be-
reits 3 km auf einer Gravel-Road unterwegs bin, daran, ob dieser Weg überhaupt ir-
gendwo hinführt. Ich bin schon kurz vorm Verzweifeln, weil ich Schnecke im 2. Gang 
über die ansteigende Gravel-Road quäle, als mir entgegenkommende Wanderer sagen, 
dass weiter oben noch ein Parkplatz kommt. Tatsächlich. Wie schön! Und auch einige 

  andere Touristen haben sich hierher verirrt.
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Die Aussicht auf die Otago Peninsula ist atemberaubend. Ich starte den Rundweg auf 
dem sich mehrere Aussichtspunkte befinden und entdecke danach mehr durch Zufall, 
dass ich von dort oben auch direkt zur Sandfly Bay runterlaufen kann. Der Weg verläuft 
komplett durch eine Dünenlandschaft und mal mehr, mal weniger tiefen Sand 330 hm 
nach unten zum Strand. Schon beim Runtergehen ist mir klar, dass der Weg zurück 
durch den Sand ziemlich anstrengend werden wird. Doch es lohnt sich. Der Strand ist 
nur zu Fuß zugänglich und daher fast leer an Menschen. Dafür sonnt sich ein Seelöwe 
genüsslich am Strand, was ich erst später bemerke. Nämlich während ich bei meinem 
Vesper am Strand sitze und mich noch wundere, warum dort schon 5 Minuten lang 4 
Menschen am gleichen Fleck stehen. Wegen dem Seelöwen!!! 

 

Manchmal lohnt es sich also doch auch mal dorthin zu gehen, wo andere Touristen 
sind... oft hat es seinen guten Grund.  

Ich war jedenfalls noch rechtzeitig, bevor er wieder ins Wasser verschwunden ist, an Ort 
und Stelle um ein Foto zu machen. 
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10. MÄRZ 2020 

Back to Fjordland 

Es gibt nicht viel zu berichten heute und auch fotografisch gibt es keine Highlights. Ich 
bin mit Regen aufgewacht und auch jetzt regnet es noch. Obwohl zwischenzeitlich eini-
ge Kilometer zwischen Start- und Zielort liegen. 

Nachdem gestern bereits für die nächsten Tage an der Ostküste eher regnerisches Wet-
ter angesagt ist, überlege ich wieder Richtung Westen zu fahren. Was für ein Glück ich 
dann doch gestern hatte! 

Mein grobes Ziel jedenfalls für die nächsten Tage ist der Haast Pass rüber an die West-
küste. Und das Fjordland hat mich auch noch nicht ganz losgelassen. 

Mein Milford Sound-Guide, Stephen, hatte mir angeboten mich bei ihm zu melden, falls 
ich nochmal ins Fjordland kommen sollte oder irgendwelche Fragen habe... Das ist die 
neuseeländische Freundlichkeit! So schreibe ich ihn jedenfalls gestern noch an und er-
kundige mich nach der dortigen Wettersituation. Er berichtet, dass er gerade frei hat 
und morgen beabsichtigt bei klarer Sicht eine Tagestour auf den Eldrig Peak zu machen. 

Damit ist meine Entscheidung gefallen: Ich verbringe den heutigen Tag überwiegend im 
trockenen, warmen Auto und drücke dann die Daumen für die angesagte Wetterbesse-
rung und eine hoffentlich nochmal so tolle alpine Tour im Fjordland, wie die auf den 
Luxmore Summit. 

Aber erstmal noch statte ich dem Good Earth Café in Dunedin einen Besuch ab, das 
Mirjam mir empfohlen hat, die während ihres Auslandssemesters oben drüber in einer 
WG gewohnt hat. Perfektes Wetter für einen zweiten Kaffee in gemütlicher Atmosphäre!  

Die Fahrt ist recht unspektakulär, die Sicht trüb. Neuseeland gibt eben auch im Sommer 
keine Schön-Wetter-Garantie, sonst wäre es hier nicht so schön grün. 

Nun drückt mit mir die Daumen für morgen!  
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11. MÄRZ 2020 

Eldrig Peak Tops 

Der Tag nach der Eldrig Peak Tour. 

Nachdem mein Wecker gestern schon um 
6:15 Uhr geklingelt hat - ist das wirklich Ur-
laub?! - war es schön heute auszuschlafen. 
Meine Campingküche blieb kalt. Ich bin zum 
Frühstück umgezogen in die öffentliche Cam-
pingküche hier im Holiday Park, auf dem ich 
jetzt schon die 2. Nacht stehe, mit Sofa’s und 
Blick auf den See. Jedoch vor allem deswe-
gen, weil es hier schön warm ist. Draußen 
scheint der Herbst zu beginnen, zumindest 
fühlt es sich danach an.  

Mit dem Aufwachen ist es trüb und wolkenverhangen. Ich bin enttäuscht. Eigentlich woll-
te ich hier einfach noch einen Tag in der Sonne genießen mit Bergblick. Vielleicht fahre 
ich doch heute noch weiter Richtung Norden? Doch ich habe null Lust mich hinters 
Steuer zu setzen. 

Gerade vermisse ich wirklich mein Zuhause, mein gemütliches Wohnzimmer mit Sofa, 
Decke & Heizung... 

Nachdem ich auf dem Sofa hier bei meinem ersten Frühstück einige Löcher in die Luft 
gestarrt habe, bin ich immer noch nicht schlauer. Bevor ich irgendwelche großen Aus-
flüge mache, muss ich sowieso erstmal meine Schuhe trocken kriegen. Die waren nach 
der gestrigen Tour einmal komplett durchnässt. Jetzt wünschte ich mir mein zweites 
Paar Ersatzschuhe her, die ich kurz vor der Abreise wieder ausgepackt habe. Flip-Flops 
bei herbstlichen Temperaturen sorgen für kalte Füße und die wiederum für schlechte 
Laune.  

Es ist schon nach 10 Uhr und eigentlich Check-out Zeit. Ich muss eine Entscheidung 
treffen. Also buche ich noch eine weitere Nacht, diesmal eine Powered-Site und packe - 
nachdem ich bezahlt und umgeparkt habe - direkt meinen kleinen Elektro-Heizer aus. 
Herrlich! Hab ich den Heizer vor einem Monat bei 30° in Christchurch noch kritisch be-
äugt und war mir sicher, den sowieso nicht zu brauchen. So schnell kann sich das än-
dern. 

Ich ziehe wieder um auf das Sofa in die Campingküche zu einem zweiten Frühstück, dort 
stehen auch noch meine Schuhe, die ich gestern Abend vor der Heizung geparkt habe 
und naja, zumindest nur noch feucht sind. 

So langsam kommt die Sonne raus. Juhu! Man sieht die Berge und meine Stimmung 
bessert sich. Vielleicht werde ich dann heute doch noch dieses Sofa verlassen… 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/12/eldrig-peak-tops/
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Der gestrige Tag, die Tour zum Eldrig Peak... das mit dem Daumendrücken hat leider 
nicht funktioniert... es war neblig und kühl. Trotzdem war es ein witziger Tag, vor allem 
deswegen, weil ich mehrere Male bis zu den Waden im Schlamm stecken blieb und mir 
vorkam wie bei einem Hindernislauf, für den ich in Deutschland viel Geld bezahlt hätte. 
Hier gab‘s das Ganze for free! 

Die Hunting Mountains, in denen der Eldrig Peak einer von vielen Gipfeln ist, lagen kom-
plett im Nebel. Die Aussicht beschränkte sich auf die nächsten 50m und reichte gerade 
noch bis zur nächsten orangefarbenen Wegkennzeichnung. Der Waldboden war von 
den gestrigen zwei Regentagen komplett durchnässt. Auf unserem Track nach oben 
bahnt sich das Wasser seinen Weg nach unten. Meine GoreTex-Membran versagt 
schon nach der ersten halbe Stunde, meine Socken sind nass und spätestens nach dem 
ersten Steckenbleiben im Schlamm ist es eh egal. Irgendwann versuche ich gar nicht 
mehr die Pfützen und Schlammlöcher zu umgehen, sondern laufe einfach mitten durch. 
Zum Gipfel schaffen wir es leider nicht, von dort oben wäre die Sicht schätzungsweise 
auch nicht besser gewesen. 

Nach 5 km und ca. 900hm machen wir eine Lunch-Pause mit Blick auf den „Fog Bow“ - 
einen Regenbogen im Nebel und stellenweise blauem Himmel und dann eine Kehrwen-
dung. Die Sonne schafft es  leider nicht, sich gegen den Nebel und die Feuchtigkeit 
durchzusetzen, während wir auf dem Rückweg nach Te Anau mit klarem Himmel und 
bester Sicht begrüßt werden. 

Vielleicht wäre es auch eine Option gewesen den Tag dort zu verbringen... ;-) 
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Der Abend endet überraschend mit einer Einladung zu neuseeländischen frischen Shell-
Muscheln in Kokosmilch. Unfassbar lecker! 

 

12. MÄRZ 2020 

Te Anau 

Gut, das Sofa doch noch verlassen zu haben. Es war ein wunderschöner Tag! So wie 
ich es mir gestern Abend erhofft hatte. 

Sandra ist also wieder voll und ganz im Glück! 

Zuerst verlagere ich mich mitsamt meinen Schuhen zu meinem Van auf die Powered 
Site und platziere mich dort in der Sonne. Und genieße einfach nur. Tanke Wärme. Herr-
lich! 

Am Nachmittag - die Schuhe sind zwischenzeitlich wieder trocken - kann ich mich dann 
doch noch aufraffen für eine Radtour am See. Stephen hat mir netterweise sein Bike zur 
Verfügung gestellt. 

Es ist wunderschön. Ein fast 360° Bergpanorama und ruhig - wahrscheinlich sind die 
meisten Touristen am Milford Sound. 

Definitiv ein ‘Place to be’, hier - nicht nur wegen des Milford Sounds. Aber besser ich 
sage es nicht zu laut, damit es noch lange so bleibt...  

 

Mein Tag geht gemütlich auf dem Campingplatz zu Ende. Mit kochen, schreiben, lesen. 
Ich baue sogar zum ersten Mal meinen Campingtisch auf. 
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13. MÄRZ 2020 

Te Anau again 

So beeindruckend. Die Tierwelt Neuseelands. 

Ob Takahe, Kaka, Kakariki, Fantail oder auch einfach (nur) Enten, die nach der Auf-
merksamkeit der Touristen oder wahrscheinlich eher nach Futter aus sind. Das alles 
kostenfrei gegen eine Spende in der Bird Sancuary in Te Anau. 

Der Takahe, der lange Zeit vom Aussterben bedroht war, ist live nur hier in Te Anau zu 
bestaunen; sogar in 20facher Vergrößerung direkt in der Stadtmitte. Er gehört zur Fami-
lie der Kranichvögel, kann nicht fliegen, bringt locker 3 kg auf die Waage und ist wirklich 
einfach wunderschön anzusehen mit seinem grün-blau schimmernden Gefieder. Zwi-
schenzeitlich gibt es wieder 410 Takahe’s und es sollen in den nächsten Jahren hoffent-
lich noch viele mehr werden.  

Eigentlich bin ich ja gar nicht so tierverrückt. Aber diese hier so ganz andere, bunte 
Tierwelt hat es mir angetan.  

Ich genieße noch ein paar letzte Stunden an der Seepromenade in Te Anau und breche 
am Nachmittag auf Richtung Queenstown. Dort startet morgen für mich eine 2tägige 
Wanderung in den dortigen Bergen mit einem einheimischen Wanderverein. Kontakt 
über Stephen. Ich bin super gespannt! So wird jedenfalls mein Zelt auch mal zum Ein-
satz kommen. 

 

Nach einer 1,5stündigen Fahrt mit schönstem Bergpanorama stehe ich nun wieder hier 
am kostenfreien Kingston Lake Camp. Vor genau - Moment, ich muss gerade mal nach-

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/13/te-anau-bird-sanctuary/
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blättern - 12 Tagen (verrückt!) hab ich hier bereits eine Nacht auf dem Weg nach Süden 
verbracht. Und es ist einfach wieder schön, wenn diesmal auch nicht in der ersten 
Reihe. 

Mein Equipment für die 2-Tagestour ist gepackt. Der Rucksack 
ist voll. Morgen geht es hier um 7 Uhr los und ihr lest dann am 
Sonntagabend wieder von mir. 

So können übrigens Plumps-Klos auch aussehen! 

Neuseeland hat für mich jetzt schon den Preis für die schönsten 
saubersten Toiletten gewonnen! 

 

14. MÄRZ 2020 

Skippers Point ueber Dynamo Hut bis zur Archies Hut 
Tag 1: 11 km - 5 h 

Wo fange ich an?! Erstmal willkommen zurück! 

Die letzten zwei Tage waren so voll von neuen, wunderschönen, glücklichen aber auch 
frustrierten und ängstlichen Erlebnissen. Eine Deutsche unter 5 Neuseeländern; nicht 

  ganz richtig, 3 davon waren gebürtig aus England.
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Bereits die Fahrt zum Ausgangspunkt über eine enge und steile Schotterpiste war ein 
Abenteuer. Dann Nichts (doch 3 weitere Autos auf unserem „Parkplatz“), sonst Stille, 
Menschenleere und eine wunderschöne Bergkulisse, wie sie auf einem Gemälde nicht 
perfekter gezeichnet sein könnte. Nach vielleicht mind. 40 (!) Flussdurchquerungen - ich 
habe nicht mitgezählt - durch eisiges Gebirgswasser, mal wieder nasse Schuhe und Fü-
ße bis zum Taubheitsgefühl in den Zehen. Ich nehme es (noch) mit Humor... Irgendwie 
verrückt die Neuseeländer, einfach so durch Flüsse zu laufen. Bei uns hätte man schon 
längst Brücken gebaut oder auch einfach den Weg aus der Karte gestrichen.  

 

Genau zur richtigen Zeit dann die Ankunft an der Dynamo Hut. Lunch-Time und Tro-
ckenlegen von Füßen und Schuhen. Relaxen in der Sonne. Beim Aufstieg zur Archies 
Hut bleiben die Füße trocken, juhu! Dafür Hitze und Suche nach Schatten. Der „Weg“ 
führt durch Grasbüschel und wirklich fiese Stechpalmen, genannt Spaniards. Ich verste-
he nun auch, warum viele Neuseeländer zum Wandern zwar kurze Shorts aber Gama-
schen tragen. Ankunft und Zeltaufbau um 17 Uhr an der Archies Hut. Stephen hatte für 
unser Abendessen (Reis mit Würstchen & Bohnen) eingekauft und auch Gaskocher und 
Topf im Gepäck. Perfekt! Den sicherlich wunderschönen klaren Sternenhimmel erlebt 
keiner von uns, mit Sonnenuntergang wird es ganz schön kalt dort oben und wir ver-
schwinden müde in unsere Zelte. Ich ziehe fast alles an, was ich dabei habe, inklusive 
Mütze und krieche in meinen Schlafsack. Und es lässt sich sogar einigermaßen gut 
schlafen. Naja, wie das halt im Zelt auf einer Isomatte bei - keine Ahnung - 5° Außen-
temperatur so möglich ist. 
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15. MÄRZ 2020 

Archies Hut ueber Bullendale Hut zum Skippers Point 
Tag 2: 16 km - 7 h 

Die Nacht ist früh zu Ende. So richtig raus aus dem warmen Schlafsack will ich aber 
nicht und draußen ist vermeintlich auch noch nichts zu hören. Irgendwann dann doch 
Reisverschluss-Geräusche. 
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Guten Morgen Berge! Wunderschön, mitten im Gebirge aufzuwachen und den Sonnen-
aufgang zu erleben. Erinnert mich an meine Pyrenäen-Tour vor einigen Jahren. Nach 
einem Kaffee und Porridge beginnt der Wandertag um 9 Uhr direkt mit einem Aufstieg 
auf den höchsten Punkt unserer Tour 1415m. Der Abstieg folgt sogleich, über trocke-
nes, rutschiges Gras und Geröll. Puh! Das wird irgendwann für mich wirklich zur nervli-
chen Herausforderung. Nach einigen Stürzen auf Hintern, Steißbein, Knie werde ich von 
Schritt zu Schritt unsicherer, langsamer und gefrusteter. Im Nachhinein muss ich über 
meine Stürze wirklich lachen. Von außen betrachtet muss das jedes Mal ein grandioses 
Bild gewesen sein. Aber in dem Moment hab ich nur gebetet, irgendwie heile da unten 
anzukommen. Und es war schließlich auch so. Nach noch einigen Quälereien, einem 
wirklich schrecklichen Anstieg zur Bullendale Hut folgten dann nur noch ein paar sanfte 
Hügel und schließlich wieder alle Flussquerungen rückwärts, die aber bei den brennen-
den Füßen gut taten. Meine Stimmung erhellte sich umso näher wir dem Auto kamen. 
Nichts wir raus aus den wieder komplett durchnässten Schuhen und rein ins warme Au-
to. Ende gut, alles gut! 

 

Zum Schluss kam ich sogar in den Genuss einer heißen Dusche in 
Peters Bad, die er mir angeboten hat, nachdem er gehört hat, dass 
ich im Twelve Mile Delta übernachte, wo es keine Dusche gibt. Wie-
der die neuseeländische Gastfreundschaft. Danke Peter! 

Es war ein einmaliges & unvergessliches Erlebnis. Alleine wäre ich 
dort niemals hingekommen und auch nie wieder raus. So eine Tour 

 mit Neuseeländern hat es wirklich jedenfalls in sich.  
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16. MÄRZ 2020 

Der Tag danach - Queenstown 

Relaxen in Queenstown, soweit das in einer Stadt mit so vielen Menschen und Lärm 
möglich ist. German Multigrain-Brot kaufen. Bilder sichten. Blog schreiben - perfekt, 
dass hier sämtliche Cafès und sogar der Stadtpark mit Free WIFI ausgestattet sind. 

Alles während meine Schuhe im Auto auf dem Amaturenbrett trocknen. Ich bin mit Flip-
Flops unterwegs bei heute leider nur 15°... brrr! Meine Schuhsuche hier war aber auch 
nicht erfolgreich. Nicht, dass es hier nicht einige Schuh- und Outdoorläden gibt. Doch 
hab ich schließlich jede Menge Schuhe zuhause und muss mir nicht zwingend ein x-tes 
Paar für 160$ kaufen. So hoffe ich einfach, dass mich im Auto gleich ein trockenes Paar 
Wanderschuhe erwartet. 

So langsam neigen sich alle meine Akkus dem Ende zu. Gut, dass ich heute sowieso 
noch ein paar Kilometer Richtung Wanaka zurücklegen will und dabei Handy und Tablet 
wieder aufladen kann. 

 

 

17. MÄRZ 2020 

Lake Wanaka again 

Weil ich heute nichts weiter vorhabe, stoppe ich auf meiner Fahrt nach Wanaka an einer 
Lavendel Farm. Die hab ich bei meiner letzten Durchreise schon gesehen, dann aber 
keine Zeit gehabt oder sie mir auch einfach nicht nehmen wollen.  

Wunderschöne Fotomotive und Gelegenheiten zum Geld ausgeben! Auch ich kam nicht 
dran vorbei und habe mir selbst etwas gegönnt... :-) Honig, nein nicht Manuka, sondern 
von dem Südinsel-Eisenholz-Baum - yummy! -, Lavendel-Fusscreme und eine perfekte 
Gute-Laune-Lektüre zum Englisch üben... 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/16/der-tag-danach-queenstown/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/17/wanaka-again/
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Ich gönne mir heute auch einen Holiday Park Campingplatz mit Waschmaschine, Du-
sche und Stromanschluss um all meine Gerätschaften mal wieder komplett aufzuladen. 
Leider hat nämlich gestern meine - extra für die Reise gekaufte - Powerbank den Geist 
aufgegeben. Der Plan mit dem Strom ist dann letzten Endes nur halb aufgegangen, weil 
ich beim Umparken den Stecker aus der externen Stromversorgung gerissen und damit 
gebrochen habe. Super Sache! 

Nun werde ich morgen früh erstmal die Autovermietung anrufen. Laut der Rezeption hier 
wird in diesen Fällen ein Wechsel des kompletten Kabels veranlasst. Wo auch immer der 
Wechsel dann stattfindet. Danke an dieser Stelle auch nochmals an die deutsche Not-
fall-Hotline Anke & Andy! 

Vielleicht doch gut, ganz typisch deutsch, eine Auslands-Haftpflichtversicherung abge-
schlossen zu haben. Ich hoffe nur, dass ich deswegen meine für morgen geplante Isth-
mus Peak-Tour nicht canceln muss... 

Auch hier gibt es jetzt übrigens erste öffentliche Re-
aktionen auf Corona. Um heute hier übernachten zu 
dürfen musste ich nachweisen, dass ich bereits vor 
dem 16.03. eingereist bin. Und auch im Supermarkt 
machen sich der verstärkte Einkauf von Nudeln, Reis 
und Brot zwischenzeitlich bemerkbar. Ich habe heute 
auch nochmal einige Sachen gekauft... 
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18. MÄRZ 2020 

Boundary Creek  

Guten Morgen wieder am Lake Wanaka, diesmal jedoch 50km weiter nördlich auf der 
gegenüberliegenden Seeseite! 

Gestern früh hätte ich mit einer funktionierenden Stromversorgung direkt meinen Heiz-
lüfter angeschmissen, so kalt war es im Wagen. Stattdessen habe ich meine Früh-
stücksutensilien eingepackt und mich in die warme Campingplatz-Küche verzogen. Heu-
te auf der DOC-Campsite Boundary Creek ist es zwar super windig, jedoch total mild.  

Mein Stromanschluss funktioniert übrigens wieder. Ein Anruf bei der Autovermietung, 
eine E-Mail und schon hatte ich einen Termin bei Aotea Electric in Wanaka. Den Weg 
dahin kannte ich bereits, das Yoga-Studio, bei dem ich vor zwei Wochen war, ist direkt 
nebenan. Brendan brauchte 10 Minuten für den Austausch des Steckers und ich war 
um 10 Uhr auf dem Weg zu meiner Wandertour. Bin ich doch ein Glückskind! 

Die Straße am Lake Hawea - ein Traum! 

 

Dann 2,5 Stunden (1000hm) steiler Aufstieg und mir wird schon hier klar, das Runterge-
hen wird kein Spaß! Aber die Wahnsinns-Aussicht vom Isthmus Peak (1386m) auf den 
Lake Hawea, den Lake Wanaka und die Berge des Mount Aspiring National Parks lohnt 
jede Anstrengung!!! 

Da ich ja keine andere Wahl habe, trete ich nach einer kurzen, wie immer am Gipfel, 
sehr windigen Pause, den 2-stündigen Abstieg an. Und ich stelle dabei mal wieder fest: 
Ich kann Abstiege einfach nicht leiden. Das ist wie eine Heimreise aus dem Urlaub - man 
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weiß, nun ist es vorbei und eigentlich will man es nur schnell hinter sich bringen und 
doch dauert es einfach immer zu lange. 

 

Nachdem ich gestern herausgefunden habe, dass das Radio in meinem Van einen USB-
Anschluss hat, genieße ich meinen morgendlichen Kaffee nun zu Elderbrook. 

Jetzt aber werde ich mir erstmal Internet-Empfang suchen, um diesen Blog und Bilder 
der tollen gestrigen Tour auch veröffentlichen zu können... 

93 km und ein paar Stunden später in Haast... ich habe wieder Empfang!!! 

 

19. MÄRZ 2020 

Haast Pass 

 

https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/20/haast-pass/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/20/haast-highway-fox-gletscher/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/21/franz-josef-glacier/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/22/okarito-trig-walk-hokitika/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/23/hokitika/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/24/hokitika-again/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/25/hokitika-tag-1/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/26/hokitika-we-are-to-the-slimms/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/27/xxx/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/28/wild-coast-wilderness-trail/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/29/shopping-day/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/30/sss/
https://youtu.be/ugS6OiwQ3WU


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/03/31/sss/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/01/sonne-sonne-sonne/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/03/und-nochmal-wild-coast-wilderness-trail/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/04/wochenende/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/06/s%C3%BC%C3%9Fer-sonntag/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/06/xxx/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/08/guten-morgen-mt-cook/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/08/sss/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/10/on-the-bike-again/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/10/on-the-bike-again/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/10/on-the-bike-again/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/10/on-the-bike-again/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/11/dddd/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/11/happy-easter/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/12/xxxx/






https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/13/guten-morgen-vom-flughafen/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/14/sandra-on-board/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/11/goodbye-schnecke/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/14/welcome-germany/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/14/wie-geht-es-weiter/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/17/reisen-ver%C3%A4ndert/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/20/auf-reisen-sein/
https://www.newzealand.com/de/feature/te-araroa-trail/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/22/wundervolle-natur/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/22/alleine-reisen/


https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/04/30/wenn-pl%C3%A4ne-sich-%C3%A4ndern/
https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/05/07/rechtsverkehr/




https://best-days-ever.jimdofree.com/2020/02/10/3-tage-vor-abreise/
https://www.bewusstwaerts.de/reiseblog/

